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Alle Daten sind vorläufig. Trotz größter 
wissenschaftlicher Sorgfalt und dem 
Mehr-Augen-Prinzip haften die 
beteiligten Wissenschaftler/innen nicht 
für die Inhalte.
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Alle COSMO Ergebnisse 
auf der Webseite

• www.corona-monitor.de
• Zusammenfassungen und Foliensätze

pro Welle zum Herunterladen
• Clusterung nach Themen
• Bericht der Daten vorheriger Wellen
• Suchfunktion für Themen
• Explorer-Tool: Grafiken selber

erstellen und herunterladen, 
jetzt inklusive Downloadoption
der angezeigten Daten als Exceldatei

• Neu im Explorer: Darstellung der 
Ergebnisse als Prozente (z.B. 
Ablehnung der Maßnahmen wird als
Anteil pro Antwortkategorie
angegeben)

http://www.corona-monitor.de/
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Hot Topics
Vertrauen und Pandemiemüdigkeit: Besonders unter Maßnahmenbefürwortern sinkt das 

Vertrauen in die Regierung. Pandemidemüdigkeit hängt mit weniger Schutzverhalten 
zusammen. 

Belastung: Insgesamt 64% empfinden ihre persönliche Situation momentan als belastend 
(Höchststand; vor 2 Wochen: 57%). Insbesondere Jüngere unter 30 Jahren sind 
besonders belastet (68%), aktuell stieg aber auch bei Älteren über 65 die Belastung an. 
Wer besonders belastet ist, findet auch eher die Maßnahmen übertrieben. Wer die 
Maßnahmen ablehnt hat eher wirtschaftliche Sorgen; wer sie befürwortet eher 
gesundheitliche Sorgen. 

Schulen und Kitas öffnen: Ähnliche Anteile (ca. 40%) sind für und gegen das 
Geschlossenhalten von Kitas und Grundschulen. Personen mit Kindern in 
Kindertagesstätten und Grundschulen lehnen die weitere Schließung der Einrichtungen 
tendenziell mehr ab als Personen, die keine Kinder im entsprechenden Alter haben. 
Jedoch sinkt die Zustimmung zur vorsorglichen Schließung tendenziell. Sollten 
Einrichtungen geschlossen bleiben, sollte v.a. der empfundenen Belastung und den 
Sorgen über Kindergesundheit und Bildung begegnet werden. Sollten Einrichtungen 
geöffnet werden, sollte den Sorgen über das Infektionsrisiko und der chronisch 
erkrankten Risikopersonen begegnet werden.
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Risikowahrnehmung und 
Schutzverhalten
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Die wahrgenommene Ansteckungs-
wahrscheinlichkeit hat sich stabilisiert

Interaktive Grafiken mit Prozentzahlen zu
jedem Zeitpunkt: www.corona-monitor.de

Seit die Infektionszahlen fallen, 
sinkt auch die Ansteckungs-
wahrscheinlichkeit leicht.  
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Das affektive Risiko hat sich auf 
erhöhtem Niveau stabilisiert

Das affektive Risiko ist für
Schutzverhalten und die Akzeptanz
der Maßnahmen relevant. Trotz
sinkender Fallzahlen ist das gefühlte
Risiko hoch. Dies kann mit dem 
Wissen um die Mutation 
zusammenhängen; wer Weiss, dass sie
ansteckender ist, fühlt ein höherers
Risiko. 

Interaktive Grafiken mit Prozentzahlen zu
jedem Zeitpunkt: www.corona-monitor.de
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Verhalten über die Zeit: 
AHA-AL

• AHA-AL Verhalten (Abstand, Hygiene, 
Alltagsmaske, App, Lüften) hat sich durch 
den Shutdown nicht verändert.

• Nur knapp die Hälfte der Befragten nutzen 
die Corona-Warn-App
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• Junge Leute unter
30 Jahren zeigen
weniger AHA-AL 
Verhalten

• Besonders bei der 
App scheint Nach-
holbedarf, besonders
da diese Gruppe 
mobiler ist und 
weniger ihre
Kontakte reduziert
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Erster vs. zweiter Shutdown 

• Weniger freiwillige 
Einschränkungen als im ersten 
Lockdown

• Ähnliches wurde auch in 
Mobilitätsdaten festgestellt 
(https://www.covid-19-
mobility.org/de/)
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Junge Leute unter 30 zeigen im 2. Shutdown weniger Schutzverhalten
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AHA-AL: Abstand, Hygiene, Alltagsmasken, App, Lüften 

• Abstand halten, 20 Sekunden
Händewaschen, Maske tragen sowie
Lüften sind als effektive
Schutzmaßnahmen gut bekannt. 

• Ca. 80-90% der Befragten ergreifen
dieses Verhalten (AHA-L). 

• Besonders bei freiwilligen
Verhaltensweisen (20 Sekunden
Händewaschen und Lüften) zeigt
sich eine deutlichere Differenz
zwischen Wissen und Handeln.

• Die CoronaWarn-App wird nur von 
der Hälfte der Befragten als
effektives Mittel zur Pandemie-
Eindämmung angesehen und auch
deutlich seltener verwendet. 

Aufklärung darüber, wie die App ein effektives Mittel in der 
Pandemiebekämpfung werden kann, scheint notwendig –
besonders bei Jüngeren unter 30.
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Wissen über Übertragungswege

Immer noch über 

30% wissen nicht, 

dass COVID durch 

Aerosole 

übertragen wird. 
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Wissen über Aerosolübertragung
Personen, die wissen, dass COVID-19 (auch) über Aerosole übertragen wird, nutzen häufiger
die App und halten häufiger Abstand. 

Relevantes Wissen über die Übertragung durch Aerosole sollte verstärkt vermittelt werden, besonders angesichts 
der ansteckenderen Mutation.
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• 96.6% der am 27.01.21 Befragten
hatten bereits von der Mutation 
gehört

• Die meisten wussten über die höhere
Übertragbarkeit Bescheid

• Wer dieses Wissen hat,
• nimmt eine etwas höhere

Ansteckungswahrscheinlichkeit (r = .07) 
• einen etwas höheren Schweregrad einer

Infektion an (r = .14) 
• ein etwas höheres affektives Risiko wahr

(r = .19), 
• stimmt der Einschränkung von 

Freiheitsrechten zur Bekämpfung des 
Virus (r =  .14) und 

• stimmt Schulschließungen (r = .07) eher
zu

Diese Zusammenhänge sind klein, d.h. das 
Wissen um die Mutation wirkt sich nicht
deutlich auf die Risikowahrnehmung aus.

Mutation B117
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Wissen über Mutanten

ß Wer denkt, dass durch die Mutation schwerwiegendere
Verläufe entstehen, schütz ebenfalls sich und andere
mehr, jedoch ist der Zusammenhang hier weniger stark.

Relevantes Wissen über die Virusmutationen und deren Bedeutung im
Infektionsgeschehen und der Infektionsdynamik sollte verstärkt
vermittelt werden.

Wer die neue UK-Mutation B117 für ansteckender
hält, schützt sich und andere mehr (AHA-AL). à



Quelle: COSMO corona-monitor.deKW6

• Die 3G Verhaltensweisen sind als effektive Schutzmaßnahmen 
bekannt, werden aber nicht durchgängig ergriffen. 

Die 3G als Tipps zur Vermeidung von Superspreader-Events sollten 
stärker ins Gespräch gebracht werden und mit konkreten Beispiel 
versehen werden, wie sie umgesetzt werden können.
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Verhalten über die Zeit: 
mit 3G Superspreader-Events 
vermeiden

Das Vermeidungsverhalten von möglichen 
superspreader Situationen (Vermeiden von 
Gruppen, Gesprächen in engem Kontakt und 
Geschlossenen Räume – sogenannte 3G) hat über 
die Zeit leicht zugenommen, vermutlich durch die 
Shutdown-Maßnahmen
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Verhalten über die Zeit:
Öffentliche Orte – Feiern –
Reisen vermeiden 
• Der Verzicht auf Feiern, Reisen und den 

Besuch öffentlicher Orte hat bereits vor dem 
Teil-Lockdown eingesetzt und ist seitdem 
relativ stabil

• Im Vergleich zum ersten Lockdown zeigen 
die Befragten allerdings weniger derartiges 
freiwilliges Verhalten. 
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• 16% geben an, sich nur selten, 
manchmal oder nie an die Regel 
gehalten zu haben, sich in eigenen
Räumen nur mit einem weiteren
Haushalt getroffen zu haben.   

Häufigkeit ergriffener Präventionsmaßnahmen
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• 29% begeben sich nicht oder nur
manchmal in Selbstquarantäne, 
wenn sie Symptome haben

• 9% verzichten nur manchmal, 
selten oder nie auf private Feiern

• 18% haben sich nur manchmal, 
selten oder nie nur mit einem
Haushalt in der Öffentlichkeit
getroffen

Häufigkeit ergriffener Präventionsmaßnahmen
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• 86% geben an, genau zu wissen, welche
Regelungen für sie gelten.

• über 80% geben an, in der letzten Woche
häufig oder immer auf Feiern verzichtet zu
haben und sich in der Öffentlichkeit wie im
Privaten mit höchstens einem weiteren
Haushalt getroffen zu haben.

• ca. 12-18% halten sich nur manchmal, 
selten oder nie an diese Regeln

Lockdown-Regeln
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Bewusst auf Kontakte verzichten 

• Personen, die die Maßnahmen generell ablehnen, verzichten seltener bewusst auf soziale 
Kontakte (r=-.36, p<.001).

Interaktive Grafiken mit Prozentzahlen zu 
jedem Zeitpunkt: www.corona-monitor.de
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• Jüngere verzichten seltener bewusst auf soziale Kontakte (r=-.11, p<.001).

Interaktive Grafiken mit Prozentzahlen zu 
jedem Zeitpunkt: www.corona-monitor.de

Bewusst auf Kontakte verzichten: Altersunterschiede 
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• 67% der Befragten sind der Überzeugung, 
dass es in der nächsten Woche weniger
Infektionen geben wird. Ende 2020 waren
es nur 23%. 

• 9% der Befragten glauben, dass die 
Infektionen in der nächsten Zeit steigen.

Einschätzungen zum Infektionstrend 
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Infektionstrend und Verhalten

• Personen, die glauben, dass die 
Infektionen weiter steigen, zeigen auch
weniger Schutzverhalten und sind
pandemiemüder als Personen, die einen
Abfall der Infektionen erwarten.
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Akzeptanz der Maßnahmen 
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Anteil der Maßnahmen-Ablehner 

• Der Anteil derer, die die 
Maßnahmen übertrieben finden, 
liegt aktuell bei 27% und ist damit
seit Jahresende leicht gestiegen

Interaktive Grafiken mit Prozentzahlen zu 
jedem Zeitpunkt: www.corona-monitor.de
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Reaktionen auf Einschränkungen

• 33% fühlen Reaktanz (Ärger) wegen
der Maßnahmen (vor 2 Wochen : 
33%)

• 27% finden die Maßnahmen 
übertrieben (vor 2 Wochen: 27%)

• 12% sind bereit, gegen Maßnahmen
demonstrieren zu gehen (vor 2 
Wochen: 13%); unter den 
Maßnahmen- Ablehnern sind es 36% 
(vor 2 Wochen: 36%)

•
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Pandemiemüdigkeit (pandemic fatigue)

• Die selbstberichtete Pandemiemüdigkeit hat 
über den Jahreswechsel leicht zugenommen
und sich dann stabilisiert

• Höhere Pandemiemüdigkeit korreliert mit
• Geringerer Risikowahrnehmung: geringer

eingeschätzter Anfälligkeit (r = -0.13), geringer
eingeschätztem Schweregrad einer Infektion (r = -
0.27)

• weniger Informationssuche (r = -0.34)
• weniger Vertrauen in die Bundesregierung (r = -

0.39)
• weniger Schutzverhalten, z.B. weniger 

Masketragen (r = -0.22) und weniger 
Abstandhalten (r = -0.22)

Skala: Lilleholt et al., preprint https://psyarxiv.com/2xvbr/

Die Zustimmung zu den Fragen (Skala: 1-7) wird gemittelt. Angezeigt sind 
Anteile, die hohe Pandemiemüdigkeit (über 4.5) aufweisen. Beispielfragen: 
Ich fühle mich überfordert, alle Verhaltensvorschriften … zu befolgen.
Ich bin es leid, von COVID-19 zu hören.
Ich verliere meinen Elan gegen COVID-19 anzukämpfen.
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• Seit Beginn des Teil-Lockdowns im November 
sinkt das Vertrauen in Institutionen deutlicher als
vorher. 

• Von allen Akteuren des Gesundheitswesens ist
das Vertrauen in die Gesundheitsämter am 
niedrigsten. 

• Arbeitgeber genießen stabil mittleres Vertrauen
(siehe corona-monitor.de). 

Vertrauen
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Vertrauen in die Bundesregierung auf niedrigerem
Niveau stabil

• 45 % haben hohes Vertrauen
(Anfang Januar 2021: 39%) 

• 38 % haben (eher) geringes Vertrauen
(Anfang Januar 2021: 42%). 

Interaktive Grafiken mit Prozentzahlen zu 
jedem Zeitpunkt: www.corona-monitor.de
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Vertrauen nach Maßnahmen-Ablehnen

• Das Vertrauen der Personen, die die 
Maßnahmen nicht übertrieben
finden und die unentschieden sind, 
sank mit Beginn des 2. Lockdowns 
signifikant. 

• In der aktuellen Welle Anfang
Februar erfährt das Vertrauen in die 
Regierung einen leichten
Aufschwung unter Personen, die die 
Maßnahmen nicht übertrieben
finden oder unentschieden sind.
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Vertrauen = Kompetenz, 
Wohlwollen, Integrität

• Der Regierung wird weniger Kompetenz
zugeschrieben als Wohlwollen und Integrität.

• Kompetenz, Integrität und Wohlwollen haben im
Vergleich zu Juni signifikant abgenommen. 

• Die Kompetenzzuschreibung sinkt seit Sommer 
minimal stärker und hängt besonders mit 
Vertrauen zusammen.

• Wer die Maßnahmen ablehnt, nimmt die 
Regierung v.a. als weniger kompetent wahr. 
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• Das Tragen von Masken in der 
Öffentlichkeit ist weiterhin
akzeptiert. 

• Die Akzeptanz der Einschränkung
von Freiheitsrechten war Anfang
Dezember gestiegen

• Die Zustimmung zu den 
Eindämmungsmaßnahmen bleibt im
Moment relativ stabil.

• Das vorsorgliche Schließen der 
Gemeinschaftseinrichtungen sowie
das Asurufen des Katastrophenfalls
hat an Akzeptanz verloren. 

Akzeptanz von Eindämmungsmaßnahmen
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Bereitschaft, gegen die 
Maßnahmen zu demonstrieren

• 12% sind derzeit bereit, an einer Demonstration
gegen die einschränkenden Maßnahmen
teilzunehmen (stabil).

• Unter den Personen, die die Maßnahmen zur
Pandemie-Eindämmung ablehnen, ist die Bereitschaft
deutlich höher und liegt derzeit bei 34% (die Gruppe 
derer, die die Maßnahmen ablehnen, macht aktuell ca. 
ein gutes Viertel der Befragten aus)

• Wer eine höhere Bereitschaft hat, an 
Demonstrationen teilzunehmen ... 

• Findet die Maßnahmen eher übertrieben: r = 0.56
• Hat weniger Vertrauen in die Bundesregierung: r = -0.28
• Hat weniger Vertrauen in das RKI: r = -0.36
• Ärgert sich mehr über die Maßnahmen (Reaktanz): r

= 0.45
• ergreift selbst weniger Schutzmaßnahmen: r = -0.37
• hat (etwas) mehr Sorgen um den Arbeitsplatz: r = 0.23

(r sind Korrelationskoeffizienten und drücken einen Zusammenhang aus, 
erlauben aber keinen Rückschluss auf Ursache-Wirkungsbeziehungen). 

Interaktive Grafiken mit Prozentzahlen zu 
jedem Zeitpunkt: www.corona-monitor.de
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Kitas und Schulen vorsorglich 
geschlossen halten 
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Schulen & Kitas 
geschlossen lassen

• Weniger Befragte als vor 2 und vor 4 Wochen stimmen zu, dass Schulen und 
andere Bildungseinrichtungen geschlossen bleiben sollen. 

• Die Zustimmung zur Aufrechterhaltung der Schließungen variiert je nach
Einrichtung zwischen 37% (Förderschulen)  und 51% (Universitäten)

• Personen mit Kindern in Kindertagesstätten und tendenziell auch in Grundschulen
lehnen die weitere Schließung der Einrichtungen mehr ab als Personen, die keine
Kinder im entsprechenden Alter haben. Insgesamt ist die Zustimmung, dass die 
Einrichtungen geschlossen bleiben sollen, aber in beiden Gruppen gesunken.  

• Sollten Einrichtungen geschlossen bleiben, sollte v.a. der empfundenen Belastung 
und den Sorgen über Kindergesundheit und Bildung begegnet werden. Sollten 
Einrichtungen geöffnet werden, sollte den Sorgen über das Infektionsrisiko und 
der chronisch erkrankten Risikopersonen begegnet werden. (Analysen dazu: siehe 
corona-monitor.de)

Vorsorglich sollten folgende Gemeinschafts-

einrichtungen geschlossen bleiben: 

Vorsorglich sollten folgende Gemeinschafts-

einrichtungen geschlossen bleiben: 
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Sorgen um Kinder und Jugendliche

• 73% sorgen sich, dass Kinder und 
Jugendliche durch ausgefallenen
Unterricht Nachteile haben könnten, 64% 
sorgen sich um die mentale Gesundheit 
der Jugend. Unter Eltern von Kindern
unter 18 sind diese Sorgen noch stärker
ausgeprägt.

• Wer sich größere Sorgen um psychische
Schäden und Nachteile für Kinder und 
Jugendliche macht, befürwortet auch
eher die Öffnung von 
Gemeinschaftseinrichtungen wie Schulen
und Kitas. 
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Stufenplan
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Stufenplan • 68% fänden es gut, wenn in Deutschland ein
Stufenplan eingeführt werden würde, 18% sind
unentschlossen, 14% lehnen es ab. 

• Die Zustimmung zu einem Stufenplan ist damit im
Vergleich zu vor 4 Wochen gestiegen. 

• Der Stufenplan sollte bundesweit einheitlich sein 
(73%) und eine längerfristige Perspektive im Umgang
mit der Krise geben (81% stimmen dem zu).  
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Impfung gegen COVID-19
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Informationsbedürfnis

• 75% informieren sich eher oder sehr
häufig über Corona

• nur 63% fühlen sich gut oder sehr gut 
über die Impfung gegen das Coronavirus 
informiert.

• Personen, die sich gut informiert fühlen, 
wollen sich auch eher impfen lassen (r = 
.30)
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Impfbereitschaft bei 64%

• Informations-Bedürfnis
(Calculation) immer noch hoch

• Vertrauen in Impfung
(Confidence) stabilisiert sich auf 
mittlerem Niveau

• Die Impfbereitschaft ist
steigend, befindet sich aber
aktuell noch auf mittlerem
Niveau (aktuell würden sich 64% 
(eher) impfen lassen)
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Impfbereitschaft in Zielgruppen

• Die Impfbereitschaft ist in allen
Altersgruppen seit Anfang
Dezember gestiegen.

• Auch beim medizinischem
Personal hat die Impfbereitschaft
gegenüber Anfang Dezember
zugenommen.
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Impfbereitschaft und Impfpflicht gegen COVID-19

5C: https://journals.plos.org/plosone/article?id=10.1371/journal.pone.0208601
R0: (https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Steckbrief.html) 

• Die Impfbereitschaft gegen COVID-19 ist in dieser Erhebung höher
für Personen, die: 

• Vertrauen in die Sicherheit der Impfung haben
• sich nicht auf die Impfung anderer verlassen wollen
• älter und männlich sind und Abitur haben

• Die Impfbereitschaft gegen COVID-19 ist geringer für Personen, 
die: 

• COVID-19 für nicht bedrohlich und die Impfung für
überflüssig halten

• Nutzen und Risiken der Impfung abwägen wollen

• Personen, die die COVID-19 Schutzmaßnahmen generell für
übertrieben halten, haben auch eine geringere Impfbereitschaft.

• Eine Impfpflicht wird nach wie vor eher abgelehnt.

64% würden sich (eher) gegen COVID-19 impfen lassen. Bei einer angenommenen Basisreproduktionsrate von R0 = 3 und einem perfekt wirksamen
Impfstoff würde die aktuelle Impfbereitschaft nicht ausreichen, um die Verbreitung des Virus zu stoppen. Bei einem Impfstoff mit weniger als 100% 
Effektivität und der Tatsache, dass Kinder unter 16 (vorest) ungeimpft bleiben, müsste die Impfbereitschaft sogar noch höher liegen. 

https://journals.plos.org/plosone/article?id=10.1371/journal.pone.0208601
https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Steckbrief.html
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Vertrauen in die medizinischen Unternhemen, die 
Impfstoffe entwickeln und herstellen

• Das Vertrauen in die verschiedenen
Impfstoffhersteller ist deutlich
unterschiedlich und hängt auch mit
der Impfbereitschaft zusammen: am 
höchsten ist das Vertrauen in 
BioNTech, gefolgt von Moderna, dann
AstraZeneca. Der Grund hierfür ist
jedoch nicht bekannt und wird weiter
exploriert (Unterschiede in der Anzahl
der verimpften Dosen, Effektivität, Art 
des Impfstoffs).

• Korrelationen mit Impfbereitschaft:
BioNTech: r = 0.62
Moderna: r= 0.59
AstraZeneca: r= 0.46
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Einschätzungen über die Impfung: Bietet sie Gemeinschaftsschutz?

• Wird die Impfung als wirksam gegen
Übertragung des Virus angesehen, 
steigt auch die Impfbereitschaft. 

• Allerdings glauben aktuell nur 27% der 
Teilnehmenden, dass die Impfung den 
Gemeinschaftsschutz auch bietet.

• 39% glauben, dass die Impfung nicht
vor Übertragung schützt, 34% wählen
die Option “weiß nicht”. 
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Immunität: Rechte und Pflichten

• 23% denken, Personen mit
nachgewiesener Corona-Immunität
sollten verpflichtet werden können, 
gesellschaftliche Aufgaben zu
übernehmen (stabil)

• 56% lehnen es ab, dass Personen mit
nachgewiesener Corona- Immunität
mehr Freiheiten bekommen sollten
(etwas rückläufig gegenüber Ende 
Dezember).

Interaktive Grafiken mit Prozentzahlen zu 
jedem Zeitpunkt: www.corona-monitor.de
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Experiment zur Steigerung der Impfbereitschaft durch
Immunitätspass oder Vergütung (I)

Die Befragten sollten sich eines von drei Szenarien
vorstellen

• bei Impfung erhalten Sie einen Impfpass, mit
dem Sie zusätzliche Freiheiten (z.B. Restaurant-
und Kulturbesuche) erhalten

• bei Impfung erhalten Sie einen Impfpass mit
dem Grundrechte weniger eingeschränkt
werden und z.B. Restaurant- und 
Kulturbesuche wieder möglich sind

• Vergütung: bei Impfung erhalten Sie 1000 Euro 
aus Bundesmitteln zur Pandemiebekämpfung

Vor und nach dem Szenario wurde die Impfbereitschaft
gemessen.

Nur bei Vergütung kam es zu einem signifikanten
Anstieg der Impfbereitschaft. Diese fiel insgesamt aber
gering aus (+6%).

In Aussicht gestellte Freiheiten oder das geringere
Einschränken von Grundrechten erhöhte die 
Impfbereitschaft nicht. 

Immunitätspass, 
durch den 

Grundrechte
weniger

eingeschränkt
werden

Immunitätpass, 
durch den man
mehr Freiheiten

erhält
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Es wurde auch untersucht, ob die Veränderung der 
Impfbereitschaft davon abhängt, ob die Teilnehmer
denken, dass eine Impfung vor der Übertragung des 
Virus schützt, also Herdenimmunität ermöglicht.

In zwei Gruppen kam es zu Abweichungen von den 
zuvor berichteten Ergebnissen:

• Die Ankündigung eines Immunitätspasses um 
mehr Freiheiten zu erhalten führte zu einer
Verringerung der Impfbereitschaft, wenn die 
Teilnehmer davon ausgingen, dass die 
Impfung nicht vor Übertragung schützt.

• Der positive Effekt von Vergütung
verschwand, wenn die Teilnehmer davon
ausgingen, dass die Impfung nicht vor
Übertragung schützt.

Insgesamt legt das nahe, dass Maßnahmen zur
Erhöhung der Impfbereitschaft maßgeblich
davon abhängen könnten, wie hoch der 
soziale Nutzen der Impfung ist. 

Immunitätspass, 
durch den 

Grundrechte
weniger

eingeschränkt
werden

Immunitätpass, 
durch den man
mehr Freiheiten

erhält

Experiment zur Steigerung der Impfbereitschaft durch 
Immunitätspass oder Vergütung (II)
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Belastung & Sorgen
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Momentane Belastung

• Insgesamt 64% empfinden 
ihre persönliche Situation 
momentan als belastend

• Dies ist ein Höchststand
seit März 2020
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Momentane Belastung

• Das Belastungsempfinden ist seit Anfang September vor allem
bei Jüngeren gestiegen. Die Ältesten berichten insgesamt von 
weniger Belastung, Tendenz jedoch auch steigend. 

• Wer die Maßnahmen ablehnt empfindet eine höhere
Belastung.
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Individuelle Sorgen

• Sorgen um Wirtschaft (um die Existenz kleiner
Firmen, über eine Rezession und dass die 
Gesellschaft langfristig eingeschränkt wird)

○ stabil hoch
• Sorgen um die eigene finanzielle Situation (in 

finanzielle Schwierigkeiten geraten oder durch
die Pandemie den Arbeitsplatz verlieren)

○ gering bis mittel
• Sorgen um Gesundheit (um die Gesundheit 

nahestehender Personen und um das 
Gesundheitssystem. Seit dem 23.06. zusätzlich
Sorge um eigene Erkrankung mit Corona) 

○ stabil hoch
• Sorgen um die soziale Gesellschaft 

(ansteigender Egoismus in der Gesellschaft und 
dass die Unterschiede zwischen Arm und Reich 
immer größer werden)

○ Stabil hoch

Einzeln erfasste Sorgen werden in der Darstellung hier nun thematisch zusammengefasst. 
Die einzelnen Sorgen finden sich weiterhin unter corona-monitor.de. 
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Sorgen um Ältere

• 73% sorgen sich, dass sich ihnen 
nahestehende ältere Personen mit 
dem Coronavirus anstecken könnten, 
insbesondere weil sie mit den 
Maßnahmen nicht zurecht kommen 
und an Veranstaltungen außer Haus 
(z.B. Gottesdienste) teilnehmen 
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COSMO

• Ein Gemeinschaftsprojekt von Universität Erfurt (UE), Robert Koch-Institut (RKI), 
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA), Leibniz-Institut für Psychologie
(ZPID), Science Media Center (SMC), Bernhard Nocht Institute for Tropical Medicine 
(BNITM), Yale Institute for Global Health (YIGH).

• Zusätzliche Finanzierung: 
• Klaus Tschira Stiftung, 

Thüringer Ministerium für Wirtschaft, Wissenschaft und digitale Gesellschaft, 
Thüringer Staatskanzlei
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“Science knows no country, because 
knowledge belongs to humanity and is the torch 

that illuminates the world.” Pasteur 

Viel Erfolg! 
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